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FESTE FEIERN

Ob im großen kirchlichen oder gesellschaftlichen 

Rahmen in einer Kirche oder auf den Festplätzen davor, 

oder im kleinen persönlichen Rahmen auf einer Parkbank. 

Wohl bekomm´s!
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Seite des Pfarrers

Pfarrer Mag. Johannes Lang
Tel.: 0676 87 42 66 10

Pfarrsekretär Josef Lackner
Tel.: 0664 99 29 258

Franz Treichler - Tieschen
Tel.: 0676 87 42 65 24

Röm.-kath. Pfarramt
Tieschen 13, 8355 Tieschen
Tel.: 0676 87 42 65 24
e-mail: tieschen@graz-seckau.at
https://tieschen.graz-seckau.at

Bürozeiten in Tieschen:
Dienstag, 9 - 11 Uhr
 

Röm.-kath. Pfarramt
Straden 1, 8345 Straden
Tel.: 03473 8208
e-mail: straden@graz-seckau.at
https://straden.graz-seckau.at

Bürozeiten in Straden:
Montag und Donnerstag
8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr

Ein herzliches „Grüß Gott“!

Bitte und Danke - Wenn wir 
früher als Kinder bei einem Be-
such bei Verwandten etwas ge-
schenkt bekamen, war ein Dan-
keschön Voraussetzung, dass 
wir das Geschenk überhaupt 
annehmen durften. Bevor wir 
dann am Esstisch uns gestärkt 
haben, gab es zuvor unserer-
seits auch immer ein deutliches 
Bitte. Ansonsten wurden wir 
daran erinnert, es zu sagen. 
Rückblickend scheint mir das 
fast unnachgiebige Einüben 
eines Bitte und Danke ein ganz 
wichtiger Baustein zu sein, 
gleichsam eine Fugenmasse 
unseres gesellschaftlichen Le-
bens.

Was unsere Gesellschaft, heute 
wie damals, genauso braucht, 
ist der ehrenamtliche Einsatz 
von Menschen, die in ihrer oft 
knappen Freizeit sehr wichtige 
Dienste für die Allgemeinheit 

kostenlos leisten. Ob es nun ein 
konkretes Ehrenamt ist oder 
einfach Freiwilligenarbeit, ob 
es viele Tage und Wochen sind, 
oder einfach aufgrund der be-
grenzten zeitlichen Ressourcen 
nur ein paar Stunden, ob es Kin-
der oder Jugendliche sind oder 
ältere Menschen, jedes Mal ist 
es eine wertvolle ehrenamtli-
che Tätigkeit, die zwar bewusst 
unbezahlt bleibt, aber dennoch 
niemals umsonst für die Gesell-
schaft ist.

Unsere Gesellschaft ist ange-
wiesen auf Einsatzorganisati-
onen, von denen ich diesmal 
exemplarisch die Freiwilligen 
Feuerwehren erwähnen möch-
te, weil heuer wieder Komman-
dantenwahlen angestanden 
sind. Dass sich trotz der Mehr-
fachbelastung in den Familien 
durch zunehmende notwen-
dige Erwerbsarbeit dennoch 
Menschen finden, die im Rah-
men einer ehrenamtlichen Tä-

tigkeit, etwa bei der Feuerwehr, 
Kommandofunktionen über-
nehmen, kann nicht hoch ge-
nug eingeschätzt werden, weil 
einem dabei nicht nur viel Frei-
zeit abverlangt wird, sondern 
damit auch ein großes Maß an 
Verantwortung übernommen 
wird. Aber was könnten Kom-
mandanten ausrichten ohne die 
Vielzahl an Feuerwehrleuten, 
Männer, Frauen, Jugendliche, 
die das tragende Gerüst dieser 
Einsatzorganisation sind. All 
diesen Verantwortungsträgern, 
sowie allen Mitgliedern der 
Freiwilligen Feuerwehren sei 
an dieser Stelle von Seiten der 
Pfarre, sowie von mir persön-
lich ein großes DANKE gesagt! 
Die Bedeutung ihres Freiwilli-
gendienstes für die Allgemein-
heit unserer Gesellschaft, die 
immer auch ein Zusammen-
kommen, ein Miteinander ins 
Gespräch kommen, einen Blick 
auf die Notleidenden, wie auch 
ein Hinausgehen zu den Mit-
menschen braucht, habe ich 

Bitte und Danke
Ehrenamt

in Kirche und Gesellschaft

Ihr Pfarrer

Johannes Lang
Pfarrer

versucht bei der Florianimesse 
Anfang Mai in Tieschen und in 
Straden hervorzuheben und 
wertzuschätzen. Vergelt´s Gott 
für den wichtigen Dienst!

Ebenso Neuwahlen gab es heu-
er im Pfarrgemeinderat. Das, 
was für die ehrenamtliche Tätig-
keit bei der Feuerwehr gilt, gilt 
genauso für die vielen freiwilli-
gen und ehrenamtlichen Diens-
te und Tätigkeiten in der Kirche. 
In der Pfarre Tieschen, sowie in 
der Pfarre Straden, wie auch in 
der Seelsorgestelle Dietersdorf 
haben sich wieder für weitere 
fünf Jahre Menschen für den 
Pfarrgemeinderat gefunden, 
die mit Unterstützung weiterer 
Helferinnen und Helfer kirchli-
ches Leben in unseren Pfarren 
mitgestalten wollen, mit je-
weils ihren Talenten und ihren 
zeitlichen Ressourcen. Auf den 
Seiten 8 und 9 werden sie vor-
gestellt. Ihnen allen ein großes 
DANKE und Vergelt´s Gott für 
ihren wichtigen ehrenamtli-
chen Dienst in unserer Kirche 
und für die Allgemeinheit in un-
serer Gesellschaft!

Berichte aus den Pfarren

Von Dirnbach in die Ukraine
Hilfe auf direktem Weg für Familien in der Ukraine
Wie kommt es dazu, dass eine Familie 
aus Dirnbach in der Marktgemeinde 
Straden und darüber hinaus einen Spen-
denaufruf startet und bis in die Ukraine 
fährt? Ganz einfach: Weil der Musiker Pe-
ter Lenz dort einen Freund hat.

Aber der Reihe nach: Peters ehemaliger 
Studienkollege in Graz, der Saxophonist 
Mike I. lebt mit seiner Familie in einem 
kleinen Dorf ca. 200 Kilometer südlich 
von Kiew. In dieser Gegend wird im Mo-
ment noch nicht gekämpft und da es in 
der Nähe keine kritische Infrastruktur 
gibt, hofft Mike auch, dass sie von den 
Raketen der Russen verschont bleiben 
werden. Er organisiert Fluchtwege für 
Menschen aus umkämpften Gebieten 
und hilft diesen auch Unterschlupf zu 
finden. Ihr 100-Einwohnerdorf ist mitt-
lerweile schon fast doppelt so groß und 
täglich werden es mehr. Essen ist noch 
verfügbar aber teuer geworden, genau-
so wie Treibstoff und Alltagsartikel. Man-
che Dinge wie Medikamente und Baby-
nahrung sind nur schwer erhältlich. Und 
da hat Mike sich telefonisch an Peter und 
andere Freunde in Österreich mit einer 
Liste gewandt.

Peter hat kurzerhand einen Spenden-
aufruf in der Familie und in seinem 
Bekannten- und Freundeskreis gestar-
tet. Innerhalb weniger Tage kamen 
Sach- und Geldspenden im Wert von ge-
schätzten 20.000 Euro zusammen. Das 

Beerengut Straden hat zum Beispiel ein 
großes Stromaggregat zur Verfügung 
gestellt. Die FF Dirnbach trennte sich 
von 20 Jugendhelmen und ausrangierter 
Einsatzbekleidung. Apotheken aus Bad 
Gleichenberg und Fehring haben Medika-
mente zum Einkaufspreis weitergegeben 
oder überhaupt gespendet. Peter konnte 
sich aber auch bei vielen Kleinspendern 
und Firmen aus der Region, aber auch 
aus Graz bzw. Kufstein bedanken. Dies 
alles wurde in den Kleinbus seines On-
kels gepackt und gemeinsam mit seiner 
Ehefrau Violeta und seinem Vater an die 
rumänisch-ukrainische Grenze gebracht. 
Die 16-stündige Fahrt durch Ungarn und 
Rumänien bis zum Grenzübergang in 
Siret verlief reibungslos. Knapp vor der 
Grenze trafen sie mit einer Grazer Freun-
din von Mike, Eva Glawotschnig zusam-
men, die in einem ebenso vollen Bus, 
Spenden in Kufstein und Graz gesam-
melt hatte. Gemeinsam ging es über die 

rumänisch-ukrainische Grenze, wo auf 
einem Tankstellenparkplatz die Überga-
be an Mike erfolgte. Auch er hatte eine 
11-stündige Anreise mit einem Klein-LKW. 
Mit großer Freude nahm er die Sachspen-
den entgegen. Seine drei Kinder hatten 
als Dank Zeichnungen angefertigt, die an 
Peter übergeben wurden. Nach einem 
kurzen Plauscherl waren alle froh, wie-
der aus der Ukraine ausreisen und die 
ebenso lange Rückreise antreten zu kön-
nen. Peter Lenz: „Ich danke allen meinen 
Freunden und Bekannten für die großar-
tige Unterstützung. Wir konnten so auf 
direktem Weg einigen Familien in einem 
kleinen Dorf in der Ukraine helfen und 
eine Freude bereiten. Hoffentlich geht 
der Wunsch von Mike, dass sein Dorf von 
feindlichen Angriffen verschont bleibt, in 
Erfüllung. Und vielleicht gibt es einmal, 
wenn wieder Friede herrscht, ein Kon-
zert von Mike in Straden.“ 

Karl Lenz

›› von links: Robert Lenz, Peter Lenz, Mike I., Eva Glawotschnig, Bastian Meier

›› Organisatoren Violeta und Peter Lenz ›› Bei der Übergabe in der Ukraine›› Kinder bedankten sich mit Zeichnungen
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Berichte aus den PfarrenBerichte aus den Pfarren

Am Ostermontag sind wir be-
tend und singend zum Pest-
kreuz auf dem Hochwart hin-
aufgezogen. Provinzial Pater 
Josef Wonisch hat mit uns das 
Brot geteilt und Gottesdienst 
gefeiert. Ihm brannte das 
Herz. Er vermittelte diese Lie-
be, Freude und Begeisterung 
im Glauben an einen Gott, der 

uns liebt. Er verkündete einen 
Gott, der auf unsere Antwort 
wartet. Bei Kaffee und ande-
ren Getränken teilten wir die 
mitgebrachte Jause. Im Aus-
tausch wurde diese Begeiste-
rung weitergetragen, so dass 
wir wieder den Emmausgang 
am Ostermontag 2023, in 
Klöch feiern können. 

Nach langer Pause konnten wir zum Mutter-
tag am 8. Mai endlich wieder einen Familien-
gottesdienst feiern.
Gemeinsam mit dem kleinen Affen Mono 
haben wir in einer Geschichte erfahren, was 
der größte Schatz der Welt ist. Besonders 
spannend war es, die große Holztruhe vor 
dem Altar zu öffnen um zu sehen was sich 
darin verbirgt. Neugierig haben die Kinder 
im eigenen Spiegelbild entdeckt, dass sie 
selbst der größte Schatz der Welt sind.
Es war schön, dass so viele Kinder mit ihren 
Eltern gekommen sind!

Daniela Jettl

Die „Angels“ von Tieschen
Sie gibt es wirklich! Der Kinderchor 
unter der Leitung von Dipl. Päd. San-
dra Schlegel umrahmt mit Begeiste-
rung mit rhythmischen Liedern und 
Texten Wortgottesfeiern, so auch 
die Wortgottesfeier zum Muttertag, 
vorbereitet von Wortgottesfeierlei-
terin Annemarie Fastl. Die Freude 
über den Klang der Kinderstimmen 
kam durch die zahlreiche Teilnahme 
der Pfarrbevölkerung an der Feier 
zum Ausdruck.

Annemarie Fastl

Allen, die mitgestaltet haben 
sei ein herzliches „Vergelt`s 
Gott“ gesagt. Ein Danke 
auch der Familie Seyffertitz 

in Klöch, die uns den wunder-
baren Platz immer wieder zur 
Verfügung stellt. 

Maria Pieberl-Hatz

Emmausgang - Stationengottesdienst
Brannte nicht unser Herz, als er mit uns auf dem Weg war?

Familiengottesdienst zum Muttertag
in den Pfarrkirchen Straden und Tieschen

Zweiradsegnung u. Ministunde Kapellengem. Rosenberg 

Neuer Vorstand der KFB 

Einige hartgesottene Teilnehmer trotzten dem Regen und lie-
ßen sich und ihre Zweiräder in Straden von Pfarrer Johannes 
und zusätzlich direkt von oben segnen. – Wir wünschen eine 
gute und unfallfreie Fahrt. Unsere Ministranten spielten dann 
in der anschließenden Ministrantenstunde und nahmen an ei-
nem kleinen „Fahrtechnik“-Training teil.

Bei der Jahreshauptversammlung der Kapellengemeinschaft 
Rosenberg musste statutenmäßig eine Neuwahl durchgeführt 
werden. Der alte Vorstand mit Obmann Josef Wolf, seinem 
Stellvertreter Thomas Neubauer, dem Kassier Christian Maitz 
und der Schriftführerin Christine Schwarz wurde einstimmig 
bestätigt.

Viele fleißige Helferinnen der KFB (Kath. Frauen-
bewegung) Straden arbeiten ehrenamtlich bei 
kirchlichen Festen. Die Gesamtsumme der Mehl-
speisenspende beim Orgel-Wanderkonzert kam der 
Orgelrenovierung zugute. Auch die Gesellschafts-
pflege ist ein wichtiges Anliegen und muss erhalten 
bleiben. Es gibt jährlich einen Ausflug und jeden 
Monat ein Treffen. Interessierte können sich gerne 
melden. 

Mit freundlichen Grüßen, KFB Straden

›› Thomas Neubauer, Christian Maitz, Christine Schwarz, Josef Wolf

›› 1. Reihe: Karin Plaschg, Gudrun Kieslinger - 2. Reihe: 
Maria Flor, Michaela Rauch, Elfriede Dressler

Einladung 
zum Kapellenfest

Pfingstmontag, 6. Juni 2022, 11:00 Uhr

Pfarrfest Tieschen

Sonntag, 26. Juni 2022
8:30 Uhr Festgottesdienst - anschließend Pfarrfest 

mit Frühschoppen des Musikvereines Tieschen
Festzelt bei der Pfarrkirche Tieschen

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Weinkost
mit TAU-Wein
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Kirchenrechnung 2021 Kirchenrechnung 2021

Kirchenrechung 2021 der Pfarre Straden

Kirchenrechung 2021 der Pfarre Tieschen

Pfarre Straden RK 60
Opfergeld  ....................................................  16.552,76
Opfergeld Begräbnis  ......................... 5.072,61
Opferstock Pfarrkirche  .........................  417,72
Opferlichter  ..................................................  7.118,89
Spenden  ........................................................  13.431,54
Spenden Pfarrblatt  .............................. 9.591,50
Pfarrliche Sammlungen 
(Orgelrenovierung)  ............................ 6.843,70
Stolargebühren  ........................................  1.225,00
Messstipendien  ......................................  4.203,00
Organistenanteil-Messen  ............ 5.800,00
Zeitschriften  ................................................  3.401,42
Zuschüsse Diözese  .................................... 622,00
Miet- und Pachterlöse  ...................  12.740,54
Erträge und Ersätze  ......................... 22.932,93
Verwaltungstangente 
Friedhof ............................................................  1.643,00
Veranstaltungen 
(Pfarrfest…)  ............................................ 12.697,21
Finanzergebnis  ......................................... 1.693,51
Einnahmen  .............................................  126.027,33

Spenden  .................................................................. 70,00
Messen, Priesteranteile  .................  3.679,00
Druckkosten (Pfarrblatt…)  ........  7.178,02
Schokolade und Wein für 
Orgelrenovierung  .................................  2.847,00
Personalaufwand (Mesner)  ....  21.203,89
Abschreibungen ......................................  4.193,69
Anschaffungen  .........................................  1.620,03
Instandhaltung, Wartung  .........  43.672,97
Betriebskosten (Heizung, Strom,
Wasser, Kanal…)  ................................ 15.862,73
Kopien  ..............................................................  1.090,15
Kirchenaufwand (Kerzen, 
Messwein, Behelfe…)  .....................  3.974,33
Öffentlichkeitsarbeit (Zeitschriften,
Bewirtungen…)  ...................................... 8.322,41
Büro-, Verwaltungsaufwand  ....  4.229,87
Aufwandsentschädigungen 
(Kirchenmusik)  ........................................  9.575,00
Sonstige Aufwendungen  .............  3.284,61
Ausgaben  ................................................. 130.803,70
Jahresergebnis  ....................................  - 4.776,37

Pfarrpfründe Straden RK 70
Mieteinnahmen  ......................................  4.382,76
Ersätze Betriebskosten  ................. 13.337,66

Versicherungsentschädigung  .......  250,00
Einnahmen  ................................................  17.970,42

Instandhaltungen  .....................................  960,00
Betriebskosten  .....................................  14.983,57
Zuweisung IH-Rücklage  ..................  1.626,60
Ausgaben  ..................................................... 17.570,17
Jahresergebnis  ............................................ 400,25

Dietersdorf RK 61
Opfergeld  ....................................................... 1.984,89
Begräbnisopfergeld  ................................. 418,60
Spenden  ..........................................................  2.010,11
Opferlichter  ..................................................... 630,52
Messen - Organistenanteile  ............ 773,00
Messstipendien und Stolare  .........  890,00
Finanzergebnis  ....................................................  2,01
Einnahmen  ..................................................  6.709,13

Anschaffungen 
(Staubsauger/Rep. Kelch)  ................. 773,00
Kirchenaufwand  .......................................... 524,93
Instandhaltungen  .................................... 1.125,80
Messen, Stolare, Priesteranteile  ...  620,00
Öffentlichkeitsarbeit (Ehrungen,
Geschenke)  ....................................................... 747,80
Verwaltung  ........................................................... 20,07
Aufwandsentschädigung 
(Organistin) .....................................................  800,00
Reisekosten  .....................................................  260,00
Verbrauchsmaterial  ..................................  136,58
Ausgaben  ...................................................... 5.008,18
Jahresergebnis  ........................................  1.700,95

Friedhof Straden RK 50
Grabablösen  ............................................. 22.547,99
Friedhofbenützungsgeb.  .......... 16.098,00
Verwaltungsgebühren  ....................  2.050,00
Totengräbergebühren  .....................  5.185,00
Gebühren für Aufbahrung  ...........  2.160,00
Spende  ......................................................................... 0,01
Sonstige Erträge  .........................................  700,00
Finanzergebnis  .............................................  545,32
Einnahmen  ..............................................  49.286,32

Personalaufwand  ................................ 31.602,53
Abschreibungen ..........................................  326,79
Anschaffungen  ..............................................  170,41
Instandhaltungen  ................................. 8.704,70

Betriebskosten  ........................................ 2.808,41
Verwaltungsaufwand  ...........................  600,00
Aufwandsentschädigungen  ...... 3.560,00
Weiterverrechnete Kosten  ........  2.070,00
Verbrauchsmaterial  ..................................  150,70
Verwaltungsanteil  .................................  1.643,00
Ausgaben  ....................................................  51.636,54
Jahresergebnis  ..................................... - 2.350,22

Filialkirche St. Sebastian RK 80
Pacht  ......................................................................  908,12
Rückersätze Strom  ..............................  1.244,00
Einnahmen  .................................................... 2.152,12

Strom  ...................................................................... 884,44
Grundsteuer  ..................................................... 140,00
Wartung (Glocken, Orgel)  ...............  988,56
Versicherung  ...................................................  249,11
Ausgaben  ....................................................... 2.262,11
Jahresergebnis  .......................................... - 109,99

Filialkirche St. Florian RK 81
Opferkerzen  .................................................2.467,01
Opfergeld  ............................................................  178,56
Einnahmen  ..................................................  2.645,57

Stromkosten  ....................................................  197,74
Wartung (Glocken, Orgel)  ...............  988,56
Versicherung  ................................................... 484,10
Opferkerzen  ....................................................  554,40
Ausgaben  ....................................................... 2.224,80
Jahresergebnis  ............................................  420,77

Pfarrkindergarten Straden RK 90
Elternbeiträge KIGA  .....................  103.450,34
Elternbeiträge Krippe  ................... 14.988,89
Elternbeiträge Saison  ......................  3.875,38
Personalsubv. Land Stmk.  ......  141.401,43
Zuschuss Gem. Straden  ...........  205.555,59
Beiträge Arbeitsmaterial  ..............  7.820,60
Beiträge Mittagessen  ......................  7.838,00
Erträge Vorperioden  .................................. 24,94
Einnahmen  ...........................................  484.955,17

Personalaufwand  .......................... 435.849,14
Verpflegungskosten  ..........................  5.304,86
Sachaufwand (Spiele, 
Bastelmaterial)  ........................................ 6.266,23
Abschreibungen .......................................... 958,01

Geringwertige Wirtschaftsgüter ....  522,46
Betriebskosten  ...................................... 15.854,12
Instandhaltung und Wartung  ... 2.247,24
Öffentlichkeitsarbeit  .......................... 1.848,53
Büro- und Verwaltungsaufwand  .. 1.164,41
EDV-Aufwand  ............................................ 3.000,00
Fortbildung ...........................................................  25,83
Übrige Aufwendungen ................... 2.606,47
Zuweisung 
Instandhaltungsrücklage  ............. 8.500,00
Finanzergebnis  ............................................. 807,87
Ausgaben  ...............................................  484.955,17

Wir möchten uns sehr herzlich be-
danken für das zur Verfügung ge-
stellte Opfergeld sowie für alle ande-
ren Spenden im vergangenen Jahr. 
Damit haben Sie maßgebend mitgehol-
fen, die mit den kirchlichen und seel-
sorglichen Bemühungen verbundenen 
Kosten in unserer Pfarre abzudecken. 
Wir bitten auch weiterhin um Spenden 
anlässlich von persönlichen und famili-
ären Festen, Feiern und Anlässen, wie 
Begräbnisse, Geburtstage, Jubiläen 

und anderen Ereignissen. Die ”Spen-
den für die Kirche” werden weiterhin 
auf Wunsch im Pfarrblatt veröffentlicht. 

Für den Wirtschaftsrat 
Pfarrer Johannes Lang 

und Franz Hatzel

Die Kirchenrechnung wurde durch die 
Rechnungsprüfer geprüft, vom Wirt-
schaftsrat genehmigt und liegt zur Ein-
sichtnahme in der Pfarrkanzlei auf.

 Friedhof Tieschen Pfarre Tieschen
Spenden, Opfer, Sammlungen  .......................................................................... -  ......................................  14.380,72
Erträge Messstipendien, Stolare, Priesteranteil  ............................. -  .......................................... 5.373,00
Pfarrblatt und Zeitschriften  .................................................................................. -  .................................................  20,00
Erträge Gräber und Beisetzung  .........................................................  12.031,00  .............................................  -
Erhaltene Zuschüsse Land und Sonstige  ................................................ -  ....................................... 13.307,21
Erhaltene Zuschüsse Diözese  .............................................................................. -  ..............................................  350,00
Ersätze Betriebskosten  .............................................................................................. -  ........................................... 1.150,00
Übrige Erträge  ..................................................................................................................... -  ......................................  39.140,45
Summe Erträge  .................................................................................................... 12.031,00  ............................... 73.721,38
Aufw. Messstipendien, Stolare, Priesteranteil  ................................. -  ....................................... -2.064,00
Materialaufwand und bezogene Leistungen  ..................................... -  ....................................... -4.902,53
Personalaufwand  .............................................................................................................. -  ........................................  -9.971,34
Weiterverrechnete Personalkosten  ...............................................  -1.529,68  .............................................  -
Abschreibungen ................................................................................................................. -  ............................................. -323,25
Geringwertige Wirtschaftsgüter  ..............................................................  -92,83  ..................................... -133,20
Sakrale Anschaffungen  .............................................................................................. -  ............................................  -578,00
Instandhaltungen  .............................................................................................. -6.186,30  ..................................... -313,40
Betriebskosten  ...................................................................................................... -1.829,47  ...........................  -10.630,32
Miet- und Pachtaufwand .......................................................................................... -  ........................................ -2.287,92
Behelfe  ......................................................................................................................................... -  ........................................  -1.075,82
Öffentlichkeitsarbeit  ..................................................................................................... -  ......................................... -1.720,18
Büro- und Verwaltungsaufwand  ................................................................  -13,50  ................................ -2.716,67
Aufwandsentschädigungen und Honorare  ............................... -280,00  ............................... -2.345,00
Übrige Aufwendungen ...................................................................................... -150,00  ................................  -1.210,56
Summe Aufwendungen  ..........................................................................  -10.081,78  ...........................  -40.272,19
Zwischensumme  ..................................................................................................  1.949,22  .............................. 33.449,19
Ergebnis interne Verrechnungen  .........................................................  -540,20  ..................................... 540,20
Finanzergebnis  ....................................................................................................... 1.048,33  ......................................  770,41
Jahresüberschuss  ............................................................................................... 2.457,35  ..............................  34.759,80
Veränderung sonstige Rücklagen  ..................................................  -2.000,00  ...........................  -12.000,00
Ergebnis vor IH Rücklagen  ............................................................................ 457,35  ..............................  22.759,80
Veränderung Instandhaltungs-Rücklagen  ............................................. -  .....................................  -19.927,25
Bilanzgewinn  ................................................................................................................ 457,35  .................................  2.832,55

Wir bedanken uns für Ihre zahlreichen 
Spenden für unsere Pfarrkirche.
Gemeinsam mit der außergewöhnlich 
guten Buchungslage bei Himmlisch Ur-
lauben trotz eines fünf Monate dau-
ernden Lockdowns wegen der Corona 
Pandemie konnten wir neben einer 
Instandhaltungsrücklage in Höhe von 
33.925,25 € auch einen Überschuss von 
2.832,55 € erwirtschaften.

Wir bitten auch weiterhin um Spenden 
anlässlich von persönlichen und famili-
ären Festen, Feiern und Anlässen, wie 
Begräbnisse, Geburtstage, Jubiläen und 
anderen Ereignissen. Die ”Spenden für 
die Kirche” werden auf Wunsch im Pfarr-
blatt veröffentlicht.

Für den Wirtschaftsrat
Pfarrer Johannes Lang

und Franz Treichler

Die Kirchenrechnung wurde durch die 
Rechnungsprüfer geprüft, vom Wirt-
schaftsrat genehmigt und liegt zur Ein-
sichtnahme in der Pfarrkanzlei auf.

Mitteilung der Friedhofsverwaltung
Bitte um eine gewissenhafte Mülltren-
nung. Je mehr Müll getrennt wird, umso 
geringer sind die Entsorgungskosten für 
den Restmüll. Vielen Dank für Ihr bereit-
williges Mittun!
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Neuwahl des Pfarrgemeinderates
Konstituierende Sitzung und Wahl des Vorstandes

Pfarrgemeinderat TIESCHEN

›› PGR Tieschen - von links: Pfarrer Johannes Lang, Helga Lessiak, Anton Stark,  
Olga Buchmann, Karl Müller, Bgm. Martin Weber, Franz Treichler 

Mein Name ist Marlene Eberhart-Pirk-
heim und ich komme ursprünglich aus 
Gutenberg bei Weiz. Als ich meinen Mann 
kennenlernte, zog ich 2004 nach Tieschen, 
wo ich seither lebe. Beruflich bin ich seit 
2006 bei der LNW Lebenshilfe NetzWerk 
GmbH als Qualitätsbeauftragte für das 
Qualitätsmanagement zuständig.

Was motiviert dich zur Mitarbeit im PGR?
Schon seit längerem wuchs in mir der 
Gedanke, mich ehrenamtlich zu engagie-
ren. Als  ich bei der Urwahl für den Pfarr-
gemeinderat Tieschen nominiert wurde, 

setzte ich mich noch 
intensiver mit dem  
Engagement als Pfarr-
gemeinderätin auseinander und konnte 
mich guten Gewissens für eine Mitarbeit 
entscheiden. Ich selbst bin mit christlichen 
Werten aufgewachsen und kann mich gut 
mit der katholischen Kirche identifizieren.

Was möchtest du dadurch konkret 
bewirken/machen?
Arbeiten und Wirken in einer Gemein-
schaft  schaffen  ein  Gefühl  von  Vertrau-
en und Zusammenhalt und lassen mich 

mit positiver Vorfreude auf die Arbeit im 
Pfarrgemeinderat blicken. Die Nominie-
rung selbst hat mich sehr gefreut und ich 
werde mich aktiv in den Bereichen Öffent-
lichkeitsarbeit und Erwachsenenbildung 
engagieren. Auch auf das Mitgestalten 
und die Mitarbeit bei kirchlichen Festen 
und Feierlichkeiten freue ich mich sehr. 

Zwei Fragen an...

mittendrin im Leben - Dieses Gebet stand 
am Beginn der konstituierenden Sitzun-
gen des Pfarrgemeinderates bzw. des 
Kirchenrates in Straden, Tieschen und 
Dietersdorf und wurde gemeinsam von 
den PfarrgemeinderätInnen gebetet:

Barmherziger Gott, danke, dass Du da 
bist - mittendrin in unserem Leben. Wir 
bitten Dich: Gib uns ein sehnsüchtiges 
Herz, damit wir uns mit Dir verbinden, 

jeden Tag neu - mittendrin im Leben. Gib 
uns ein hörendes Herz, damit wir die Zei-
chen der Zeit erkennen - mittendrin im 
Leben. Gib uns ein weises Herz, damit 
wir daraus die richtigen Schlüsse ziehen - 
mittendrin im Leben. Gib uns ein mutiges 
Herz, damit wir konkret werden - mitten-
drin im Leben. Gib uns ein weites Herz, 
damit wir einen Blick für alle Menschen 
in unserer Pfarre bekommen - mitten-
drin im Leben. Gib uns ein mitfühlendes 

Herz, damit wir die Not nicht übersehen 
- mittendrin im Leben. Gib uns ein star-
kes Herz, damit wir auch Trostlosigkeit 
und Mühen überstehen - mittendrin im 
Leben. Denn Du schenkst das Wollen 
und Vollbringen. Mit Dir gehen wir uner-
schrocken voran, Schritt für Schritt - mit-
tendrin in unserem Leben. Amen .

Text Irene Weinold
Diözese Innsbruck

Kirchenrat DIETERSDORF

›› PGR Dietersdorf - von links: Pfarrer 
Johannes Lang, Sabine Klein, Heidi Puntigam, Anita Kerngast, Barbara Wonisch, Christian Kummer 

Vorstand

Vorsitzender: Pfarrer Johannes Lang
GF Vorsitzende: Olga Buchmann
Stellvertreter: Anton Stark
Schriftführerin: Helga Lessiak

Die Mitglieder mit den
Verantwortungsbereichen
Olga Buchmann, Tieschen
Veranstaltungen und Gemeinschaftsleben

Marlene Eberhart-Pirkheim, Tieschen
Bildungsarbeit und Erwachsenenbildung

Annemarie Fastl, Jörgen
Altenpastoral u. Soziales, Kinder & Jugend

Helga Lessiak, Mühldorf
Veranstaltungen und Gemeinschaftsleben

Karl Müller, Pichla
Umwelt und Schöpfungsarbeit, 
Weltkirche und Entwicklungsarbeit

Mag. Bernadette Padinger, Radochen 
Liturgie und Gottesdienstgestaltung

Anton Stark, Jörgen
Altenpastoral und Soziales

Franz Treichler, Jörgen
Öffentlichkeitsarbeit, Wirtschaftsrat

Martin Weber, Tieschen
allgemein für die Pfarre

Pfarrgemeinderat STRADEN

›› PGR Straden - 1. Reihe von links: Pfarrer Johannes Lang, Herwig Brucker, Margit Röck, 
Franz Rauch, Johanna Platzer, Julia Krispel, Michaela Rauch, Cornelia Scheicher,  
Gabriele Eder, Monika Lackner - 2. Reihe von links: Robert Keimel, Anton Edler,  
Erwin Kazianschütz, Franz Hatzel, Karl Lenz, Josef Wolf

Mein Name ist Magdalena Schwarz und 
ich wohne mit meiner Familie in Mug-
gendorf. Ich bin 17 Jahre alt und Schüle-
rin des BRG Gleisdorf. Ich bin das jüngste 
Mitglied im Pfarrgemeinderat von Stra-
den.

Was hat dich bewogen, zu diesem 
Ehrenamt „ja“ zu sagen?
Ich arbeite gerne mit Kindern und Jugend-
lichen und möchte die Pfarre in diesem Be-
reich unterstützen. 

Wie und mit welchen Schwerpunkten 
möchtest du dich in der Zukunft in der 

Pfarre einbringen? 
Ich möchte mich im 
Bereich Kinder und 
Jugendliche in die Pfarre miteinbringen, 
indem ich Kinder anspreche und ihnen zei-
ge, wie viel Spaß der Ministrantendienst 
macht und somit die Schar der Ministran-
ten vergrößern. Auch wäre es toll, Pfarr-
jugendtreffen wieder abzuhalten und na-
türlich auch neue Mitglieder zu finden. 

Was stellst du dir vor, wird deine 1.
(sichtbare) Aktion in der Pfarre sein?
Ich kann mir gut vorstellen bei den nächs-
ten Ministrantenstunden zu helfen. 

Drei Fragen an...

Vorstand

Vorsitzender: Pfarrer Johannes Lang
GF Vorsitzender: Karl Lenz
Stellvertreter: Josef Wolf
Schriftführerin: Julia Krispel

Die Mitglieder mit den
Verantwortungsbereichen
Herwig Brucker, Muggendorf
Öffentlichkeitsarbeit

Gabriele Eder, Marktl
Liturgie und Gottesdienstgestaltung

DI Anton Edler, Muggendorf
Umwelt und Schöpfungsarbeit

Alfred Fasching, Hof
Kinder & Jugend

Gudrun Gangl, Hof
Bildungsarbeit und Erwachsenenbildung

Franz, Hatzel, Waldprecht
Wirtschaftsrat

Josef Lackner, Marktl
Vertreter Pfarrbedienstete 

Johanna Platzer, Straden
Altenpastoral und Soziales

Michaela Rauch, Trössing
Vertreterin Kath. Frauenbewegung
und allgemein für den Ortsteil Trössing

Margit Röck, Kronnersdorf
Kinder & Jugend

Cornelia Scheicher, Grub II
Vertreterin Kindergarten

Magdalena Schwarz, Muggendorf
Kinder & Jugend und Vertreterin Jugend

Josef Wolf, Stainz
allgemein für den Ortsteil Stainz, 
Veranstaltungen und Gemeinschaftsleben

Erwin Kazianschütz, Krusdorf
allgemein für den Ortsteil Krusdorf

Robert Keimel, Straden
allgemein für den Ortsteil Straden

Julia Krispel, Neusetz
allgemein für den Ortsteil Hof

Karl Lenz, Stainz
allgemein für den Ortsteil Stainz

Franz Rauch, Hofstätten
allgemein für den Ortsteil Hofstätten

Monika Lackner, Radochen
allgemein für den Ortsteil Hof

Vorstand

Vorsitzender: Pfarrer Johannes Lang
GF Vorsitzende: Barbara Wonisch
Schriftführerin: Anita Kerngast

Die Mitglieder mit den Verantwortungsbereichen
Robert Graupp - allgemein für die Altargemeinschaft

Anita Kerngast - Liturgie und Gottesdienstgestaltung

Sabine Klein - Bildungsarbeit und Erwachsenenbildung

Christian Kummer - Veranstaltungen und Gemeinschaftsleben

Heidi Puntigam - Kinder und Jugend

Barbara Wonisch - Öffentlichkeitsarbeit
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Mein Name ist Sabine Klein. 
Ich wohne in Dietersdorf am 
Gnasbach und arbeite in der 
Schulassistenz.

Was hat dich bewogen, zu 
diesem Ehrenamt „ja“ zu sagen?
Ich möchte mich mehr in der Dorfgemeinschaft einbrin-
gen und habe so auch die Möglichkeit mitzugestalten.

Wie und mit welchen Schwerpunkten möchtest 
du dich in der Zukunft in der Pfarre einbringen?
Mein Hauptschwerpunkt liegt in der Bildungsarbeit 
&  Erwachsenenbildung.  Dieses  Thema  finde  ich  sehr 
wichtig und mein Ziel ist es, den einen oder anderen 
Vortrag zu organisieren, der dann auch ortsnahe statt-
findet. Vielleicht sogar einmal in regelmäßigen Abstän-
den. Außerdem möchte ich die Teams in Kinder- & Ju-
gendarbeit sowie beim Pfarrblatt unterstützen.

Was stellst du dir vor, wird deine 1. (sichtbare) 
Aktion in der Pfarre sein?
Da sich der Themenbereich Bildungsarbeit & Erwach-
senenbildung noch  in  den  Startlöchern befindet, wird 
man mich wohl am ehesten beim Kirchenfrühschoppen 
sehen oder vielleicht etwas von mir im Pfarrblatt lesen. 

Herzlichen DANK
Liebe Pfarrgemeinderätin, lieber 
Pfarrgemeinderat der vergange-
nen 5 Jahre! Erst viele verschieden-
farbige Pinselstriche ergeben ein 
lebendiges buntes Bild. Das Leben 
ist auch nicht schwarz oder weiß, 
sondern einzigartig, vielfältig ver-
schieden und farbenfroh.

Ich möchte Dir DANKE und 
VERGELT´S GOTT sagen für Deine 
ganz persönlichen Pinselstriche, 
mit denen Du das kirchliche Leben 
in der Pfarre Tieschen, in der Pfarre 
Straden und in der Seelsorgestelle 
Dietersdorf mitgestaltet hast. Dan-
ke für deine ehrenamtliche Arbeit 
im Pfarrgemeinderat.

Mit dem Geschenk des speziell an-
gefertigten Glaskreuzes, von Hand 
gemacht von der Glaserei Hacker 
in Straden, in dessen Mitte das 
Pfarrgemeinderat-Logo zu sehen 
ist, möchten die Pfarre und ich per-
sönlich Dir danke sagen, dass auch 

Du immer wieder durch dein En-
gagement Menschen zusammen-
geführt hast, sie zur Mitte und zur 
Quelle unseres christlichen Lebens 
geführt hast, zu Jesus Christus, der 
im Symbol des Kreuzes, aber auch 
des Fisches, mitten in unseren Le-
bensräumen und zwischen unse-
ren Arbeitstischen da ist.

So wünsche ich Dir Gottes Segen, Ge-
sundheit und viel Erfolg weiterhin!

Pfarrer Johannes Lang

PGR - Pfarrgemeinderat  |  Berichte aus den Pfarren

Drei Fragen an...

Ehejubiläumsgottesdienst
in der Pfarre Tieschen
Zwölf Ehepaare folgten der Einladung der Pfarre 
und feierten gemeinsam mit unserem Pfarrer  
Johannes Lang und der Pfarrbevölkerung die Dia-
mantene Hochzeit (60 Jahre), Goldene Hochzeit (50 
Jahre) bzw. Perlenhochzeit (30 Jahre) und weitere 
„runde“ Jubiläen. Der Kirchenchor Tieschen unter 
der Leitung von Bernadette Padinger gestaltete 
den Gottesdienst musikalisch mit.

Anschließend gab es bei Brötchen, Kuchen, Torten 
und Kaffee sowie einem guten Tröpferl TAU Wein 
ein gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal. Danke 
den Organisatoren, sowie Heidi und Toni Stark für 
die liebevoll gestaltete Tischdekoration und Olga 
Buchmann, Helga Lessiak und Marlene Eberhart-
Pirkheim für die Mehlspeis- und Tortenspenden und 
für die Bewirtung der Gäste!

Franz Treichler

ORGELWANDERUNG in STRADEN

Christophorus-Aktion am 24. Juli 2022

Nach zweijähriger Pause fand wieder die 
traditionelle Pilgerfahrt von Dietersdorf 
nach Maria Schnee in Slowenien statt. 
Unter der Leitung von Pfarrer Johannes 
Lang nahmen rund 30 Gläubige die kurze 
Reise in Angriff, einige davon legten die 
gesamte Strecke wirklich zu Fuß zurück. 
In der schmucken Pfarrkirche von Maria 
Schnee zelebrierte Pfarrer Johannes Lang 
die Heilige Messe. Bei netten Gesprächen 
und einem ausgezeichneten Mittagessen im 
nahen Gasthaus klang diese Pilgerwallfahrt 
aus.

Herwig Brucker

„Christ ist erstanden“ war das 
Thema und ein Hörgenuss ei-
ner Orgelwanderung in Stra-
den. Von Michael Schadler, 
Kirchenmusikreferent der 
Diözese Graz-Seckau, wur-
den vorwiegend Werke von  
Johann Sebastian Bach an 
den drei Orgeln in der Floria-
nikirche, der Sebastianikirche 
und der Pfarrkirche gespielt. 
Auch der Gesang von Sonja 
Schadler, passend zu den Or-
gelstücken, erfreute die gut 
70 Konzertbesucher.

Die Eintrittsspenden kommen 
zur Gänze der Instandhaltung 
unserer drei Orgeln zu Gute, 
da die beiden hervorragen-
den Künstler auf das Honorar 
verzichteten.

Ein herzliches Danke gilt auch 
Weinbau Tropper und einigen 
SängerInnen unseres Chores, 
die ebenso kostenlos Kulinari-
sches für das anschließende, 
gemütliche Zusammensein 
zur Verfügung stellten.

So freuen wir uns auf das 
nächste Orgelwanderkon-
zert in Straden und laden 

dazu herzlich am 
Sonntag, 11. Sept. 2022

um 16.00 Uhr ein.

„Einen Zehntel Cent pro un-
fallfrei gefahrenen Kilometer 
für ein MIVA-Auto“ zu geben 
und damit den Ärmsten zu 
helfen ist die Idee der Aktion. 
Die MIVA finanziert Fahrzeu-
ge für Mission und Entwick-
lung. Spenden zur Aktion 
können am Christophorus-
Sonntag, dem 24. Juli, in den 
katholischen Kirchen Öster-
reichs abgegeben werden. IBAN AT07 2032 0321 0060 0000  -  www.miva.at

Pilgerwallfahrt in das Nachbarland
Dietersdorfer Wallfahrt nach Maria Schnee

Berichte aus den Pfarren

Mein Name ist Martina Ha-
metner. Ich bin verheiratet 
und habe drei Kinder (12, 
10 & 4). Wir wohnen in Wei-
tersfeld an der Mur.
Meine Freizeit verbringe ich 
am liebsten mit meiner Fa-
milie und in der Natur mit 
unserem Hund. Ich bin sehr 
gerne mit dem Fahrrad un-
terwegs. Außerdem habe 
ich in der Zeit von Corona 
das Brotbacken für mich 
entdeckt und versuche da 
gerne Neues. Ich freue mich 
sehr darüber, ein Teil dieses 
tollen Kindergartenteams in 
Straden zu sein.

Vorstellung
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Aus dem Leben der Pfarren

Durch die Taufe wurden in die Gemeinschaft 
der Gläubigen aufgenommen:

Straden
Emily Schwarz, Krusdorf
Tobias Weber, Stainz
Jannes Praßl, Straden
Sophia Christina Rohrbacher, Hof

Dietersdorf
Jan Johann Kurzweil, Dietersdorf

Gott, halte Deine schützende Hand 
über sie und ihre Eltern

Wir wünschen den Jubilaren der 
Monate Juni und Juli viel Gesundheit
und Gottes reichen Segen:

Straden
97 Jahre

Rosa Stiasny, Kronnersdorf
92 Jahre

Elisabeth Hirschmann, Muggendorf
91 Jahre

Paula Gretzl, Stainz
Anna Hödl, Stainz
Theresia Koller, Haselbach
Angela Plaschg, Hof
Maria Praßl, Dirnbach
Karl Scherr, Wieden

90 Jahre
Maria Dunst, Hart
Marianne Amschl, Gnas/Kronnersdorf
Friedrich Klampfer, Kronnersdorf
Franz Leber, Waasen
Josef Perner, Neusetz

88 Jahre
Anna Platzer, Neusetz

87 Jahre
Alois Gangl, Karla

86 Jahre
Maria Frauwallner, Grub II

85 Jahre
Rosa Koller, Radochen
Elfriede Plaschg, Hof
Leopold Waltenstorfer, Radochen

Tieschen
92 Jahre

Marianne Stubinger, Größing 
91 Jahre

Hermine Neubauer, Tieschen
90 Jahre

Franz Kohlroser, Patzen
Johanna Margaretha Müller, Jörgen
Maria Wango, Laasen

87 Jahre
Elisabeth Gollenz-Maier, Laasen

85 Jahre
Franz Neubauer, Laasen
Ida Seidl, Patzen

In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen:

Straden
Ernst Fitsche, Kronnersdorf, 86 Jahre
Elisabeth Pock, Hof, 58 Jahre
Sabrina Wonisch, Nägelsdorf, 33 Jahre
Hermine Gangl, Graz/Hof, 83 Jahre
Johann Konrad, Grub II, 92 Jahre
Branko Tmusic, Gornja Radgona, SLO, 85 Jahre
Adolf Reiter, Hof, 81 Jahre
Alfred Frühwirth, Muggendorf, 84 Jahre

Gott, schenke ihnen die Freude der Auferstehung!

Der Schutz von personenbezogenen Daten stellt ein besonderes Anliegen der Katholischen Kirche in Österreich dar. Aus die-
sem Grund dürfen wir seit Inkrafttreten der Datenschutzgrundverordnung Taufen, Hochzeiten sowie unsere Glückwünsche 
zum Geburtstag oder Hochzeitstag nur mehr mit einer entsprechenden Einwilligung im Pfarrblatt veröffentlichen.

Die kirchliche Ehe haben geschlossen:

Tieschen
Mag. Lisa Maria und Gregor Michael Fuchs, BSc, Graz
Manuela und Ivo Rungger, St. Martin/Südtirol
Mag. Simone Schlacher und DI Sebastian Wilhelm, Wien
Dr. Margit Gombotz, Dornau und Dr. Wolfgang Schlegl, Graz
Julia Müller und Kevin Steiner, BSc, Graz
Johanna Kaufmann und Marco Rath, Königsdorf/Burgenland
Bettina Maurer, BSc und DI Christoph Rabensteiner, BSc, 
Bad St. Leonhard/Kärnten

Wir wünschen Glück und Segen!

Aus dem Leben der Pfarren

Dietersdorf
94 Jahre

Aloisia Trummer, Dietersdorf
88 Jahre

Anna Wagnes, Dietersdorf

Maria Dunst, geborene Grei-
fensteiner wurde am 10. Juli 
1932 in Größing, damals noch 
Gemeinde Tieschen geboren. 
Mit ihren zwei Brüdern wuchs 
sie am elterlichen Hof auf. Im 
Jahre 1956 heiratete sie ihren 
Mann Josef Dunst aus Hart 
bei Straden. Drei Kindern 
schenkten sie das Leben. Ihr 
Arbeitsplatz war der Haushalt 
und die Landwirtschaft. Lang 
lebte sie in einer Großfamilie, 
einem 4-Personen-Haushalt. 
1997 verstarb ihr Mann Jo-
sef. Heute freut sie sich über 

ihre sieben Enkelkinder und 
ebenso viele Urenkel. Wir 
wünschen der Jubilarin Got-
tes Segen und viel Freude mit 
ihrer Familie!

Franz Kohlroser wurde am 
14. Juni 1932 als zweites von 
vier Kindern in Pichla 41 ge-
boren. Er lebte mit seinen 
zwei Schwestern und seinem 
Bruder in bescheidenen Ver-
hältnissen, die Eltern bewirt-
schafteten eine kleine Land-
wirtschaft. Nebenbei war 
seine Mutter auch als Schnei-
derin tätig. Nach der Absol-
vierung der acht Schuljahre in 
der Volksschule Tieschen war 
er einige Jahre bei der Bahn 
im Oberbau tätig, anschlie-
ßend verbrachte er zwei 
Wintersaisonen als Kochge-
hilfe in Mürren/Schweiz. Am  
22. Oktober 1961 heiratete 
er seine Gattin Marianne, ge-

meinsam mit Tochter Brigitte 
und weiteren zwei Pflegekin-
dern arbeiteten sie fleißig am 
Bauernhof. Seinen Lebens-
abend verbringt Franz Kohl-
roser gemeinsam mit seiner 
Gattin in bester Gesundheit.

Jubilar auf dem 15er Steyr
Franz Leber wurde am  
15. Juli 1932 in Waasen gebo-
ren (vlg. Burger). Er besuchte 
die Volksschule in Straden. 
Seine Jugendzeit erlebte er 
zwischen den beiden Fronten 
des Zweiten Weltkrieges. Mit 
18 ging er in die Fortbildungs-
schule ebenfalls in Straden 
unter Schuldirektor Rindler. 
Anschließend verblieb Herr 
Leber beim elterlichen Land-
wirtschaftshof und baute 
diesen mit Fleiß und harter 
Arbeit auf. 1959 heiratete er 
seine Frau Frieda (geb. Ta-
misch) und gründete eine Fa-
milie mit zwei nachfolgenden 
Söhnen Harald und Werner. 
Neben der Liebe zu seiner 
Familie lagen ihm immer die 
Landwirtschaft und insbe-
sondere die Rinderzucht am 
Herzen. Auch heute noch 
lässt es sich Franz Leber nicht 
nehmen sich mit seinem 

15er Steyr auf den Weg zum 
Weingarten zu machen, um 
dort seine Rebstöcke zu pfle-
gen. Neben seinen Traktoren 
war Franz immer mit seinem 
Puch-Motorrad unterwegs. 
Franz ist ein reiselustiger 
Abenteurer, der immer ein 
Lächeln im Gesicht hat. Durch 
die Vielzahl seiner Reisen und 
Abenteuer kann der heute 
90-Jährige seinen Enkeln Ka-
tharina, Melanie und Markus 
viele Geschichten von seinen 
Erlebnissen erzählen.

90 Jahre Maria Dunst

90 Jahre Franz Kohlroser

90 Jahre Franz Leber

Maria Wango geb. Kohlroser 
erblickte am 28. Juni 1932 
als zweites von fünf Kindern 
in Laasen 32 das Licht der 
Welt. Nach dem Besuch der 
Volksschule Tieschen war 
sie schon mit 14 Jahren als 
Kindermädchen im Einsatz. 
Anschließend absolvierte sie 
die Hauswirtschaftsschule 
in Tieschen, danach war sie 
als Haushälterin bei Familie 
Kakamys tätig. Dabei lernte 
sie ihren Mann Hans kennen 
und lieben, 1952 heirateten 
beide in der Pfarrkirche Ties-
chen. Kurze Zeit später kam 
Tochter Ingrid zur Welt, ge-
meinsam bauten sie ihr Zu-
hause in Pichla. Von 1953 bis 
1969 wohnten sie dort, dann 
übersiedelte die Familie wie-
der in das Elternhaus nach 
Laasen. 1969 wurde Sohn 

Reinhard geboren. Die Fa-
milie lebte sehr bescheiden. 
Maria sorgte, so lange sie 
konnte, mit vollem Einsatz 
für Mann, Kinder und die drei 
lieben Enkelkinder. Im Jahre 
2016 verstarb ihr Ehemann. 
Tochter Ingrid sorgt in den 
letzten Jahren gemeinsam 
mit Sohn Reinhard und seiner 
Frau Annemarie dafür, dass 
die Geburtstagsjubilarin ihren 
Lebensabend daheim in fami-
liärer Atmosphäre verbringen 
kann.

90 Jahre Maria Wango
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Zur Goldenen Hochzeit (50 Jahre):

Tieschen
Marianne und Johann Frankl, Größing
Gertraud und Burkhard Heck, Pichla

Zur Diamantenen Hochzeit

Maria Hesch geb. Lackner, 
25.11.1937, Krusdorf 41 mit An-
ton Hesch, 13.03.1940, Krus-
dorf 46. Am 2. Juni 1962 haben 
wir uns getraut, den Bund der 
Ehe zu schließen. Wir arbeite-
ten von 1958 bis 1962 in der 
Schweiz, Anton in einer Metz-
gerei und Maria absolvierte 
eine Lehre (Psychiatrie) mit 
Diplomabschluss. Dann ging 
es zurück in die Heimat, wo 
Anton die Landwirtschaft sei-
ner Eltern übernahm und wir 
beide mit Gemüse- und Wein-
bau begonnen haben. Anton 
erwarb den Gewerbeschein 
für Landesproduktenhandel, 
damit wir unsere Produkte 
selbst bei Wirten und Hotels 
außerhalb unserer Region 
selbst vermarkten durften. 
Toni, Walter und Eleonore ha-
ben wir das Leben geschenkt. 
Durch einen tragischen Ver-

kehrsunfall ist unsere Eleono-
re mit erst 18 Jahren tödlich 
verunglückt, was für unsere 
Familie ein schlimmer Schick-
salsschlag war. 
Es folgte unser Hausneubau 
1972 und 1976 eröffneten 
wir zum Landesprodukten-
vertrieb unser Gasthaus 
„Backhendlstation Gasthaus 
Hesch“. Unser Sohn Walter 
mit Schwiegertochter Elisa-
beth hat 1995 den Gasthaus-
betrieb übernommen. Nach 
50 Jahren ganzjährigen Lan-
desproduktenvertrieb von  
1963 bis 2013 legten wir das 
Gewerbe zurück. Mit großer 
Freude erleben wir mit, dass 
unsere lieben Gäste gerne 
ins Gasthaus kommen und 
zufrieden nachhause gehen. 
Uns geht es gut und wir ge-
nießen unseren Ruhestand in 
Freude!

Aus dem Leben der Pfarren

Liebe Oma, mit 90 Jahren 
blickst du zurück, auf man-
che Sorgen, manches Glück. 
In 90 Jahren hast du gese-
hen, wie Menschen kommen, 
Menschen gehen. So vieles 
hast du uns gegeben, gingst 
selbst bescheiden durch dein 
Leben. Du warst sehr gerne 
in der Schweiz, und kanntest 
niemals einen Geiz. Sei stolz 
auf dich, was du geschafft, 
so stark, so mutig, mit so viel 
Kraft. Drum feiern wir dich 
heute sehr, niemand als du 

verdient das mehr. Bleib so 
warmherzig und liebevoll, 
denn genauso finden wir dich 
wundervoll!

Wir haben dich sooo lieb.
Die Familie

90 Jahre Johanna Müller

Noch in beneidenswerter 
körperlicher Verfassung fei-
ert unser Vater Josef Perner, 
vulga „Voitl“, seinen 90. Ge-
burtstag. Seine Kindheit und 
Jugend in den Kriegsjahren 
waren geprägt von Einfach-
heit und Verzicht. 1959 heira-
tete er seine Margarete und 
zwei Söhne wurden geboren. 
Gemeinsam bewirtschafte-
ten sie ihre kleine Landwirt-
schaft in Neusetz. Leider ver-
starb 2020 seine Frau Gretl 
und mit Hilfe der Familie wird 
der Alltag nun bewältigt. 
Noch heute im hohen Alter 
besteht er darauf, dass er 
seinen Rasen rund ums Haus 

noch selber mäht. Besonders 
freut es ihn, wenn ihn seine 
Enkerl und Urenkerl besu-
chen kommen. Lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa und 
Uropa, wir wünschen dir vor 
allem Gesundheit und noch 
viele schöne Stunden im Krei-
se deiner Familie.

90 Jahre Josef Perner
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Maria und Anton Hesch, Krusdorf

Gedanken, Anregungen, Infos zum 
Thema Nachhaltigkeit – Nehmen Sie sich
Zeit, diese in Ihrem Kopf verweilen zu lassen.

• es für das Reparieren lassen von Handy & Co und von fast 
allen elektrischen Haushaltsgeräten, Computer und sogar 
E-Bikes einen Reparaturbonus von bis zu 200,- Euro gibt? 
Informationen unter www.reparaturbonus.at 
 
 
 
 
 
 
 

• gerade die Petition: „Wir wollen wissen, was wir essen!“ 
startet. -  https://graz.welthaus.at/unrecht-beseitigen/ 
fuer-eine-umfassende-lebensmittelkennzeichnung

• Butter bei kühler Lagerung über das Mindesthaltbarkeits-
datum hinaus noch ca. 3 Wochen haltbar ist?  
Joghurt und Topfen noch ca. 10 bis 14 Tage.

• Leitungswasser der regionalste Durstlöscher ist.

AK Schöpfungsverantwortung

Wussten Sie, dass …?

Herzlichen Dank für „Spenden für die Kirche” anlässlich 
von persönlichen und familiären Festen als persönliches 
Opfer zur Danksagung oder an Stelle von Kranzspenden bei 
Begräbnissen:

Straden
Begräbnis Sabrina Wonisch, Nägelsdorf  .............................  114,--
Taufe Noah Schwarz, Sulzbach  ........................................................50,--
Begräbnis Johann Konrad, Grub  .................................................. 123,--
Taufe Nina Rinner, Karbach ............................................................... 100,--
Orgelkonzert am 24. April  ................................................................. 650,--
Begräbnis Ernst Fitsche, Kronnersdorf  ................................... 90,50
Segensfeier Sabrina Fink – Wolfgang Puntigam  ........ 140,--
Begräbnis Alfred Frühwirth, Muggendorf ........................ 100,--

für die Kapelle Grub
Begräbnis Johann Konrad, Grub  ................................................  947,--

für die Kapelle Muggendorf
Begräbnis Alfred Frühwirth, Muggendorf .......................  200,--

Tieschen
Begräbnis Johanna Leopold, Laasen  ..................................... 100,--

Wir danken auch allen Spendern, 
die ungenannt bleiben möchten!

Zur Diamantenen Hochzeit

Josef arbeitete bereits seit 
1955 als Maurer bei einer 
Baufirma in Götzis, Rosa war 
seit 1958 mit ihrer Schwester 
– sie stammen aus Donners-
kirchen/Burgenland – bei der 
Textilfirma Huber beschäf-
tigt. Beide wohnten nicht 
weit voneinander in Götzis 
und Rosa wurde auf Josef 
aufmerksam, weil sie ihn von 
ihrem Zimmerfenster aus mit 
seinem auffälligen Motorrad 
– eine Viktoria Bergmeister 
350 ccm – sehen konnte. Die 
beiden lernten sich im Jahre 
1960 bei einer Wanderung 
auf die 1645 m Hohe Kugel – 
der Hausberg von Götzis – nä-
her kennen. Am 20. Juni 1962 
fand die kirchliche Trauung in 
der Pfarrkirche Meschach am 
Götznerberg statt. Rosa zog 
zu Josef in die Wohnung nach 

Altstätten/Schweiz, dort ka-
men dann die drei Söhne 
Wolfgang, Franz und Robert 
und Tochter Birgit zur Welt. 
Mittlerweile gibt es schon 
13 Enkelkinder, davon leben 
acht bei deren Eltern in der 
Schweiz. Nach der Pensio-
nierung von Josef im Jahre 
2003 übersiedelten beide in 
das Haus nach Tieschen, wo 
sie gemeinsam ihren Lebens-
abend verbringen.

Rosa und Josef Neubauer, Tieschen

Hallo meine Lieben!
Als „unsichtbare Maus“ war ich bei den letz-
ten Sitzungen in den Pfarren dabei. Da wird
gewerkelt und gearbeitet! Viele Personen 
haben sich bereit erklärt im neuen Pfarrge-
meinderat fünf Jahre lang Verantwortung zu 
übernehmen und das Leben in den Pfarren mitzugestalten 
– freiwillig und unentgeltlich. Es tut sich was in den unseren 
Pfarren und - wenn du erst jetzt aus deinem Winterschlaf 
aufgewacht bist – auch dein Talent ist gefragt! Möglichkei-
ten gibt es genug. Ich freue mich auf  D I C H !

Liebe Grüße von der Kirchenmaus

Aus dem Leben der Pfarren  |  Kirchenmaus  |  Schöpfungsverantwortung
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Termine in den Pfarren

Mai

Di 31.05. Anbetungstag
  19:00 Uhr Hl. Messe und 
   Eucharistische Anbetung

Juni

Mi 01.06. 19:00 Uhr Wetteramt in Krusdorf
Fr 03.06. 8:00 Uhr Wetteramt für Ratschendorf
  19:00 Uhr Wetteramt in Karla
Sa 04.06. 11:00 Uhr  Hl. Taufe
  19:00 Uhr  Hl. Messe
So 05.06. Pfingsten
  9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Hl. Messe mitgestaltet vom 
   Chor der Pfarre
Mo 06.06. Pfingstmontag
  10:00 Uhr  Hl. Messe
  11:00 Uhr Hl. Messe am Rosenberg
Di 07.06. 19:00 Uhr Wetteramt in Hofstätten
  19:45 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Mi 08.06. 19:00 Uhr Wetteramt in Hof 
   (Johannisbrunn)
Fr 10.06. 17:00 Uhr Firmprobe
Sa 11.06. 10:00 Uhr FIRMUNG mit 
   Msgr. Dr. Gerhard Hörting
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 12.06. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Hl. Messe
  18:00 Uhr Felderbeten von Puxa 
   nach Johannisbrunn
Mo 13.06. Monatswallfahrt
  18:30 Uhr Lichterprozession
  19:00 Uhr Hl. Messe mitgestaltet vom 
   Kirchenchor St. Peter a. O.
Di 14.06. 19:00 Uhr Hl. Messe
Do 16.06. Fronleichnam
  8:00 Uhr Hl. Messe und Prozession
Sa 18.06. 19:30 Uhr Sommernachtskonzert der
   MMK Straden am Kirchplatz - 
   keine Vorabendmesse

TERMINE  STRADEN So 19.06. Kirchweihfest
  9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Hl. Messe mitgestaltet vom 
   Chor der Pfarre
Di 21.06. 19:00 Uhr Hl. Messe
  19:30 Uhr Pfarrblattredaktionssitzung
   in Straden
Fr 24.06. 17:00 Uhr Kindergartenabschlussfest
Sa 25.06. 10:00 Uhr  ERSTKOMMUNION
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 26.06. 9:30 Uhr  Rosenkranz
  10:00 Uhr Kinder- und Familiengottesdienst
Sammlung für die Anliegen der Weltkirche „Peterspfennig“
  16:00 Uhr Segnung Poldl-Kreuz in Stainz
Di 28.06. 19:00 Uhr Hl. Messe
Mi 29.06. 9:00 Uhr Votivamt für Kohlberg 
   und Glatzental

Juli

Sa 02.07. 11:00 Uhr Hl. Taufe
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 03.07. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Wortgottesfeier
Di 05.07. 19:00 Uhr Hl. Messe
Fr 08.07. Schulschluss
  8:00 Uhr  Schulgottesdienst Mittelschule
  9:00 Uhr Schulgottesdienst Volksschule
Sa 09.07. Mariazellwallfahrt
  7:00 Uhr Abfahrt in Straden
  19:00 Uhr Hl. Messe
So 10.07. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Hl. Messe
  11:30 Uhr Hl. Taufe
  9:30 Uhr Hl. Messe in Krusdorf - 
   FF Krusdorf
Mi 13.07. Monatswallfahrt
  18:30 Uhr  Lichterprozession
  19:00 Uhr Hl. Messe
Sa 16.07. 19:00 Uhr Hl. Messe
So 17.07. 9:30 Uhr  Rosenkranz
  10:00 Uhr Wortgottesfeier
Do 21.07. 19:30 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Sa 23.07. 19:00 Uhr Hl. Messe
So 24.07. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Hl. Messe
 Sammlung für die „Christophorusaktion“
  11:30 Uhr  Hl. Taufe
Sa 30.07. 19:00 Uhr Hl. Messe
So 31.07. 9:30 Uhr Rosenkranz
  10:00 Uhr Wortgottesfeier
  11:30 Uhr  Dorfkreuzweihe in Waasen
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 31. Mai Nägelsdorf
 14. Juni Neusetz
 28. Juni Radochen

 12. Juli Schwabau
 26. Juli Stainz
 9. Aug. Straden

Kirchenputzplan - jeweils Dienstag 14 Uhr
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Termine in den Pfarren
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Juni

Do 02.06. 18:00 Uhr Felderbeten
  18:30 Uhr Wetteramt in Laasen
Fr 03.06. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 05.06. Pfingsten
  8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe
Mo 06.06. Pfingstmontag
  8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe
Do 09.06. 17:00 Uhr Sprechstunde mit Pfarrer 
   Johannes Lang
  18:00 Uhr Felderbeten
  18:30 Uhr Wetteramt in Tieschen
  19:00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung
Fr 10.06. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 12.06. Dreifaltigkeitssonntag - Patroziniumsfest
  8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe mit den Wallfahrern 
   aus Ebersdorf
Do 16.06. Fronleichnam
  18:00 Uhr Prozession und Hl. Messe
Fr 17.06. 17:30 Uhr Firmprobe
Sa 18.06. 10:00 Uhr FIRMUNG mit 
   Msgr. Dr. Gerhard Hörting
So 19.06. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Wortgottesfeier
Di 21.06. 19:30 Uhr Pfarrblattredaktionssitzung 
   in Straden
Fr 24.06. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 26.06. Pfarrfest
  8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe - anschließend Pfarr-
   fest rund um die Pfarrkirche
Sammlung für die Anliegen der Weltkirche „Peterspfennig“

Juli

Fr 01.07. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 03.07. 10:00 Uhr Messe mit dem ÖKB Tieschen 
   am Königsberg mit Gratis Shuttle 
   Bus (ab 08:30 Uhr) von der Pfarr- 
   kirche zum Königsberg (kein 
   Gottesdienst in der Pfarrkirche)
Do 07.07. 17:00 Uhr Sprechstunde mit Pfarrer 
   Johannes Lang
  18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Hl. Messe mit Volksschule
Fr 08.07. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet

TERMINE  TIESCHEN So 10.07. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Fr 15.07. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 17.07. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Wortgottesfeier
Fr 22.07. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 24.07. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe
  Sammlung für die „Christophorusaktion“
Di 26.07. Fußwallfahrt nach St. Anna/A.
  5:45 Uhr Beginn der Wallfahrt bei der 
   Pfarrkirche Tieschen
  8:00 Uhr Wallfahrermesse in St. Anna/A.
Fr 29.07. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 31.07. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe

August

Do 04.08. 18:00 Uhr Rosenkranzgebet
  18:30 Uhr Dorfmesse in Größing
Fr 05.08. 17:00 Uhr Rosenkranzgebet
So 07.08. 8:00 Uhr Rosenkranzgebet
  8:30 Uhr Hl. Messe

Sonntag
26. Juni 2022

Pfarrfest
in Tieschen

Einladung
zur 150-Jahr-Feier

Dorfkreuz Waasen am Berg

Sonntag, 31. Juli 2022 um 11.30 Uhr
Segnung durch Pfarrer Johannes Lang

anschließend gemütliches Beisammensein im Rüsthaus 
der FF Schwabau-Kronnersdorf-Waasen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Auf Ihr/Euer Kommen 
freut sich die Kapellengemeinschaft Waasen am Berg

Jeden Montag um 18:30 Uhr
Gebet für den Frieden in der Ukraine in der 
Seitenkapelle in der Pfarrkirche mit Karl MüllerTI

ES
CH

EN
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Juni

Sa 04.06. 8:00 Uhr Wetteramt 
   in Dietersdorf
So 05.06. Pfingsten
  8:30 Uhr Hl. Messe
So 12.06. Dreifaltigkeitssonntag
  10:00 Uhr Hl. Messe mit Segnung der 
  Dorfkirche und Kirchenfest mit Früh-
  schoppen der Dorfmusikkapelle
So 19.06. 8:00 Uhr Hl. Messe und 
   Fronleichnamsprozession
Di 21.06. 19:30 Uhr Pfarrblattredaktionssitzung 
   in Straden
Mi 22.06. 19:00 Uhr Hl. Messe

Juli

Sa 02.07. 8:30 Uhr Sprechstunde mit Pfarrer
   Johannes Lang  (bis 10:00 Uhr)
So 03.07. 8:30 Uhr Hl. Messe
Sa 09.07. 14:00 Uhr Hl. Taufe
So 10.07. 8:15 Uhr Gelöbniswallfahrt nach 
   St. Anna am Aigen 
   (Treffpunkt Parkplatz in St. Anna)
So 17.07. 10:00 Uhr Wortgottesfeier
So 24.07. 10:00 Uhr Wortgottesfeier beim 
   Kellergasslfest
  Sammlung für die „Christophorusaktion“
So 31.07. 10:00 Uhr Hl. Messe

TERMINE  DIETERSDORF

Termine in den Pfarren

Das nächste Pfarrblatt erscheint am 31. Juli 2022
Redaktionsschluss ist der 11. Juli 2022

Presshaus Muggendorf
im Besitz der Pfarrkirche Straden 

Der Wirtschaftsrat der Pfarre Straden hat in seiner letzten Sit-
zung beschlossen, die Flächen in der KG Muggendorf 285/2, 
285/3, 286/2, 286/3 samt Presshaus (.27/1) zum Verkauf anzu-
bieten. Die Teilflächen 286/2 und 286/3 sind als Bauland ausge-
wiesen. Das Gesamtflächenausmaß beträgt ca. 6800 m².
Interessenten können sich im Pfarramt Straden melden.

Sonntag, 12. Juni 2022 um 10.00 Uhr - Hl. Messe  
mit Segnung der renovierten Kirche. Anschließend 
lädt der Kirchenrat zum Kirchenfest.

Samstag, 9. Juli 2022
Programm: 7 Uhr Abfahrt am Alfred-Schuster-Platz (Bus Hütter) 

11.30 Uhr Hl. Messe in der Basilika - 12.30 Uhr Mittagessen im 
Restaurant „Drei Hasen“ - 16 Uhr Abfahrt - 18.30 Uhr: Ausklang 

im Buschenschank Dunkl - Fahrtkosten: 20,- Euro pro Person
Anmeldung in der Pfarrkanzlei oder Sakristei Straden

Kirchenfest Dietersdorf

Pfarrwallfahrt nach Mariazell
für Straden und Dietersdorf

Auch heuer erlebten die Firmlinge aus 
Straden und Tieschen wieder einen span-
nenden Abend, der ganz im Zeichen der 
Gemeinschaft und des Heiligen Geistes 
stand. Bei der sogenannten SpiriNight 
konnten sie in sechs unterschiedlichen 
Stationen nicht nur ihr bisheriges Firm-
wissen unter Beweis stellen, sondern 
auch Gott näherkommen und ebenso 
ihre Backkünste ausprobieren. Zum Ab-
schluss gab es noch einen gemeinsamen 
Abschlusswortgottesdienst mit Pfarrer 
Johannes Lang. Danke allen HelferInnen.

Barbara Flucher

Nach zweijähriger Pause fand kurz vor 
Ostern wieder der Jugendkreuzweg 
in Straden statt. Junge Menschen aus 
der Region, auch aus Straden und Die-
tersdorf nahmen sich Zeit dem Leiden 
Jesu nachzuspüren und über das eigene 
Leben nachzudenken. Ein besonderes 
Highlight war sicherlich die Station in 
der Florianikirche, die zum Verweilen in 
Stille einlud. Ein herzliches Danke allen 
TeilnehmerInnen.

Barbara Flucher

SpiriNight - Die spirituelle Nacht
Firmlingen ein Gemeinschaftsgefühl vermitteln

Firmvorbereitung

Jugendkreuzweg 

• Beim Betreten und Verlassen der Kirche ist eine FFP2-Maske 
vorgesehen und kann am Platz abgenommen werden. Aus-
genommen sind Kinder unter 6 Jahren und Personen, die mit 
ärztlicher Bestätigung aus gesundheitlichen Gründen keinen 
Mund-Nasen-Schutz tragen können. Kinder ab dem vollendeten 
6. bis zum vollendeten 14. Lebensjahr sowie Schwangere dürfen 
auch einen Mund-Nasen-Schutz tragen.

• Während des Gottesdienstes – vor allem beim Kommunion-
gang - wird das Tragen einer FFP2-Maske empfohlen.

• Hände beim Eingang desinfizieren. 

• Ein Abstand zu anderen Personen, die nicht im gemeinsa-
men Haushalt leben, ist nicht mehr vorgeschrieben. 

• Der Empfang der Kommunion ist möglich. Mundkommunion 
nur nach den Handkommunion-Empfängern möglich. 

• Das Betreten und Verlassen der Kirche ist auch durch die 
Seiteneingänge möglich. 

• Aktuelle Termine und Informationen finden Sie auch auf den 
Pfarrhomepages, den wöchentlichen Gottesdienstplänen 
oder in den Schaukästen 

Stand 16. April 2022

Wichtige Hinweise zu den Gottesdiensten

Sonntag
12. Juni 2022
Kirchenfest

in Dietersdorf
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Zutaten: 
1 Ei, 1 Dotter, etw. Rum
300g Schokolade
400ml Schlagobers

Zubereitung:
Ei, Dotter und Rum (für Kinder
ersetze ich diesen mit Orangensaft)
über Wasserdampf aufschlagen. Vorsicht! Das Wasser soll nicht 
zu stark kochen, das Ei gerinnt sonst. Kaltschlagen. 
Die Schokolade (Ich nehme was grad verbraucht werden sollte, 
egal ob Vollmilch oder dunkle) schmelzen. Diese in die Eimasse 
einrühren und das geschlagene Obers unterheben. 
Zum Füllen in Gläser verwende ich einen Spritzsack. Geht ein-
facher und die Gläser bleiben sauber. Einige Stunden im Kühl-
schrank stehen lassen, mit Früchten garnieren. 

Gutes Gelingen wünscht Euch Rosi Höber-Polz

Aus der Pfarrhofküche
Schokomousse

Rückblick Ostern

Ostersonntag mit Auferstehungsprozession

Palmsonntag in Straden

Die bereits traditionelle Auferstehungs-
prozession führt vor dem Hochamt von 
der Pfarrkirche durch die Kellergasse 
über den Marktplatz neben der Franzis-
kusstatue vorbei wieder zur Pfarrkirche. 
Beim anschließenden Hochamt wurden 
wie in der Vergangenheit Teile vom Rock 
Musical „Jesus Christ Superstar“ vom 
Musikverein gespielt - nach dem Schluss-
segen wurde das Tieschener Osterlied 
intoniert! Wir danken dem Musikverein 
Tieschen für die musikalische Mitgestal-
tung!

Franz Treichler

Feldersegnung in Karbach Fußmarsch nach Straden

›› Dietersdorfer am Weg zur Betstunde am Karsamstag


